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Hanna van der Wyk wurde am 19. August 1901 als erstes Kind des 

Schlachters Simon Meier van der Wyk und dessen Ehefrau Sophie 

geb. Brumsack geboren. Sie wuchs mit ihren Brüdern Nathan (1904), 

und Siegfried (1906) gut behütet auf. Im Jahr 1918 wurde ihre 

Schwester Fridel geboren.  

Hanna arbeitete nach ihrer Schulzeit  in der Schlachterei ihres Vaters. 

Nach dem Boykott jüdischer Geschäfte im Jahr 1933 und der sich 

verschlechternden Lage emigrierte Hanna am 13. Januar 1934 nach 

Holland. 

Sie ließ sich in s'Gravenhage nieder. Dort heiratete sie den aus  

Weener stammenden Theodor Hess, der am 16. November 1899 

geboren wurde. 

Am 31. März 1943 wurde Hanna Hess in das KZ Vught-

Hertogenbosch gebracht. Am 03. Juli wurde sie dann ins 

Sammellager Westerbork überwiesen. Von dort aus wurde sie am 06. 

Juli nach Sobibor deportiert. 

Hanna Hess wurde am 9. Juli 1943 in Sobibor ermordet. 

Ihr Ehemann Theodor Hess ging den gleichen Weg.   
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